
 
 

          
 

 
   

   

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

   
 

  
 

   
   
     

 

  
 
 
 

   

   
 
  

  

   

  

  

  

  

Erfahrungsbericht

Was hat dir gut an dem Ort und der Universität gefallen?

 

Was hat dir nicht so sehr gefallen?

sollten, das dir selbst möglicherweise vorher nicht klar war?

 
Gibt es etwas, das zukünftige Studierende in ihre Entscheidung mit einbeziehen 

Land: Ort:

Gastuniversität:

Zeitraum des Aufenthalts:

Studiengang in Götingen:
Bitte auch angeben, ob Bachelor oder Master.

Bitte angeben, ob spring semester oder autumn semester und Jahr des Aufenthalts.



 
 

 
 

   
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Betreuung und Schwierigkeitsgrad?
anrechnen lassen? Was ist anders am Unisystem der Gastuni, wie sind 
Welche Kurse hast du an der Gastuni belegt? Wofür hast du sie in Göttingen 

Wie bist du angereist? Gibt es einen offiziellen Anreisetag oder Abholservice? 
Gibt es Zuschüsse zur Anreise?

 
                     Monat etwa einplanen? Hast du Tipps zur Zimmersuche?

Unterkünfte oder Stadtteile kannst du empfehlen? Wie viel Miete sollte man pro 
Wie und wo hast du gewohnt und was war daran gut oder schlecht? Welche 

kaufen? Muss man die einheimische Sprache lernen? 
Ausflugsziele, usw.? Sollte man vor Ort ein Fahrrad oder Busabo 
Hast du andere Tipps, z.B. für Sprachkurse, Sportvereine, Restaurants, 


	Name, Vorname: Schweden
	Name, Vorname0: Göteborgs Universitetet
	Name, Vorname1: Göteborg
	Persönliche Motivation0: Ich persönlich bin ein sehr großes Fan des schwedischen Unisystems (siehe unten).Der Flair der Stadt ist wunderschön. Vor allem im Sommer erwacht hier alles und man erlebt die Stadt nochmal ganz neu. 
	Persönliche Motivation1: 
	Persönliche Motivation2: Mit der Planung meines Erasmussemesters habe ich circa ein Jahr vorher in Form der Bewerbung angefangen.
	Unterschrift: 
	Datum: 
	Finanzierung: 
	Fachliche Motivation 2: 
	Name, Vorname2: Spring Semester 2019 (Sommersemester)
	Name, Vorname3: B.Sc. Geographie
	Persönliche Motivation3: Der Studienplan ist in Göteborg etwas anders aufgebaut. Man belegt immer einen Kurs, Vollzeit, für eine bestimmte Periode und hat danach den nächsten Kurs. Dieses System spart einem*r den Klausurenstress am Ende des Semesters und ich hatte das Gefühl intensiver zu lernen. In den meisten Kursen wird eine Prüfung geschrieben und danach noch eine Projektarbeit durchgeführt. So wird ein guter Praxisbezug hergestellt. Das Verhältnis zwischen Profs und Studierenden ist locker und angenehm. sie werden mit Vornamen angesprochen. Die Fakultäten sind über die ganze Stadt verteilt. Es gib keinen Zentralcampus. Die geographische Fakultät ist übrigens von Olofshöjd fußläuﬁg gut erreichbar. Da ich sehr gerne in Bibliotheken lerne hier noch eine Liste meiner Lieblinsgbibliotheken: 1. Handelshögskolan 2. Social Science library 3. Stadsbiblioteket (hier kann man wunderbar SZ lesen und einen Kaffee auf der Terrasse genießen). Ich habe die Module „Greenhouse Gas Inventories and policy implications“, „Remote Sensing and geographical information system“ und „Climate change and society“ belegt. Besonders beeindruckt hat mich der Kurs Remote Sensing, da die Professorin eine beeindruckende Persönlichkeit ist und teils trockenen Inhalte sehr spannend vermittelt und sich große Mühe gibt. In „Climate change and society“ wurde eine Exkursion nach China angeboten. Diese habe ich aus Klimaschutzgründen abgelehnt. Da sehr viele Menschen aus dem Kurs die Exkursion aus selbigen Gründen verweigert haben, wird diese nächstes Jahr nicht mehr in der Form angeboten. Dass die Uni die die Rückmeldungen der Studierenden wahrnimmt, ist dieser hoch anzurechnen. Ansonsten kann ich das Modul sehr empfehlen.
	Persönliche Motivation4: In Göteborg ist es sehr schwer ein WG - Zimmer oder ein Einzelapartment zu ﬁnden. Ich würde auf mich auf jeden Fall auf eines der Wohnheime bewerben. Ich habe in Olofshöjd gewohnt. Dieses kann ich nur sehr weiter empfehlen. Die Miete liegt bei 360€ und verglichen zu den anderen Wohnheimen ist dieses eines der günstigeren. Hier habe ich in einem eigenen Zimmer (circa 12qm) gewohnt, mit eigenem Bad und Gemeinschaftsküche. Die Küche wird mit entweder acht oder vier Menschen geteilt (je nach dem in welchen Stockwerk man wohnt). Das Leben in Olofshöjd ist sehr gemeinschaftlich. Es gibt eine eigene Sauna, Volleyballfeld, Sporthalle, Fitnessstudio und ein Café. Das Café Olof hat jeden Sonntag und Mittwoch Abend geöffnet. Hier trifft man sich um zu quatschen und um gemeinsam Brettspiele zu spielen. Es gibt unter anderem kostenlos Kaffee, Tee und Kekse. Im Sommer werden im Innenhof sehr viele schöne und lustige Grillpartys gefeiert.
	Persönliche Motivation5: Ich bin mit dem Zug von Göttingen nach Göteborg gereist. Das ist der komfortabelste und umweltschonendste Weg, dem ich jeder*m empfehlen würde. Es dauert nur 12 Stunden mit circa zwei Umstiegen. Seit diesem Jahr wird auch ein neues Projekt („Stay grounded“) an der Uni Göteborg durchgeführt, bei dem international Studierende 50% ihres Ticketpreises erstattet bekommen, wenn nicht geﬂogen wird. Alternativ kann ich auch den Flixbus empfehlen. Dieser fährt 16 Stunden, mit einem Umstieg in Hamburg. Fliegen lohnt sich nicht.
	Persönliche Motivation6: Ich bin in Deutschland bei Amnesty International aktiv und bin deshalb der Hochschulgruppe in Göteborg beigetreten. Das Plenum ist auf Englisch und ich wurde sofort herzlich aufgenommen. Das war ein guter Ausgleich zur Erasmusblase, in die man schnell herein gerät. Ich kann nur empfehlen, sich bei einer Gruppe zu engagieren, da man so auch mit Schwed*innen in Kontakt kommt, was für manche Erasmusstudierende schwierig war. Um Sport zu machen habe ich mich im Fysiken angemeldet (Fitnessstudio mit Kletterhallen und Sauna, das auch viele Kurse wie Yoga, Pilates, TRX etc. anbietet). Meine Lieblingsorte in Göteborg waren: Café in der Stadsbiblioteket, Delsjön (ein sehr idyllischer See), Berg bei Masthuggstorget (wunderschöne Sonnenuntergänge), Die Inseln vor Göteborg (Lieblingsinsel: Vrångö), Aktivitetshuset,  Majornas samverkansförening. Im Aktivitetshuset wird jeden Montag aus gerettetem Essen von Supermärkten gekocht. Es gibt Livemusik, Poetry-Slam oder auch Vorträge. Das Essen ist größtenteils vegan und unglaublich lecker, die Atmosphäre angenehm und die Menschen sehr solidarisch. Ich war dort jeden Montag.


